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Kenneth Richard

Neue  Forschungsergebnisse  auf  der  Grundlage  der  DNA  der
Dinoflagellatenart „Polarella glacialis“ deuten darauf hin, dass die
untersuchte arktische Region (das Yermak-Plateau) vor 14.000 Jahren, als
die CO₂-Konzentration in der Atmosphäre schätzungsweise bei 230 ppm lag,
das ganze Jahr über eisfrei war.

„Vor etwa 14,0–13,9 kal. kyr BP gab es einen kurzlebigen, ganzjährig
eisfreien, offenen Ozean.“

Während des frühen bis mittleren Holozäns (vor 10.000 bis 4.000 Jahren)
war  das  arktische  Meereis  saisonal  und  bestand  überwiegend  aus
Erstjahres-Eis,  das  die  sommerliche  Schmelzsaison  nicht  überdauerte.

„Das holozäne Yermak-Plateau ist durch eine saisonale Meereisbedeckung
gekennzeichnet, die hauptsächlich aus Einjahresmeereis bestehen könnte …
einem  großen  Anteil  an  Einjahresmeereis  im  Gegensatz  zu  saisonal
abgetriebenem  mehrjährigen  Meereis.“

Heute, bei 430 ppm CO₂, besteht das arktische Meereis zunehmend aus
Einjahres-Eis,  doch  eine  „Mehrjahres-Umgebung“  besteht  weiterhin.
Mehrjähriges  Meereis  hat  mindestens  eine  sommerliche  Schmelzsaison
überstanden  und  wird  über  mehrere  Jahre  hinweg  immer  dicker.

Die derzeitige Phase ähnelt den Meereisbedingungen, die vor etwa 16.000
Jahren oder während der letzten Eiszeit vorherrschten.

„… eine marginale Meereisbedeckung vor ca. 16.000 Jahren [gekennzeichnet
durch] Einjahresmeereis in einer Umgebung mit Mehrjahres-Meereis, eine
Situation, die der heutigen nicht unähnlich ist.“

Wenn die Arktis bei einem CO₂-Gehalt von 230 ppm das ganze Jahr über
eisfrei  sein  kann,  bei  einem  CO₂-Gehalt  von  430  ppm  jedoch  von
mehrjährigem Eis dominiert wird, stützt dies nicht die alarmistischen
Behauptungen,  dass  hohe  CO₂-Konzentrationen  für  das  verstärkte
Abschmelzen  des  arktischen  Meereises  verantwortlich  sind.
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